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Die P.d.A. brandmarkte die S. P. als reaktionär und sozialfaschistisch. Die S. P.

bezeichnete die P. d. A. als eine das Ansehen der Arbeiterschaft schädigende Partei.
Die P.d.A. schlug der S. P. für die Nationalratswahlen Listenverbindung vorl

Was sich doch manchmal begibt in den Herzen!
Jetzt, wo normale Parteien beflissen
Einander zu hassen und auszumerzen,
Wird die P.d.A. vom Amor gebissen!

Zwischen Himmel und Erde
Als die drei Erfinder des Thermometers:

Fahrenheit, Réaumur und Celsius

gestorben waren und an den Himmel

kamen, wollte sie der Hüter der
Pforte nicht einlassen. So wandten sie
sich zur Hölle. Aber dort erwartete sie
das gleiche Geschick; der Teufel rief:
«Bleibt drauhen, wir können euch hier

nicht gebrauchen.» Die drei Erfinder
des Thermometers kamen hilfesuchend
zum Herrgott. «Was haben wir getan?»
fragten sie, «dah man uns nirgends
einlassen will.» Da erscholl die grofje
Stimme: «Ihr habt die Welt die neue
Erkenntnis gelehrt, zu unterscheiden
zwischen Heifj und Kalt. Bisher wurde
Gut und Böse geschieden; euer Meß¬

instrument wird in Zukunft den Himmel
und die Hölle nur nach Temperaturen
unterscheiden.»

Sie mufjten wieder zu den Menschen
zurückkehren, und sie versuchen
seitdem, zwischen Wolken und Erde
hängend, immer wieder auf der Skala ihrer
Einheiten bis zum Himmel empor zu
gelangen. W. M.

3


	Zwischen Himmel und Erde

